
Der!akt.-Franen nnd Mädchen.
Ein Mädchen als Köchli? nd für allgemeineHauk--

ardeit: kein Waschen: drei Personen °iu der Fami-
lie! guter Lohn; Referenden verlangt. Nactnufra-
gen m Nr. 2201, Nvrd-?harlcs-Slr. (2^.-7)

. verlangt:
in deutsches Mädchen in einer Familie von drei

Personen. Nachzufragen in Nr. 503, Nord-ArNng-
ton-Avenue. (285)

Verlangt:
in deutsches protestantisches Mädchen siir allge-

meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. Nach-
in Nr. 2257. Madison-Avenue. <2B-'>)

6csetzte Frau (Deutsch? wir? vorgezogen) >n.u
.. m einer kleinen Familie im : muk

bringen. Nachzusragen in Nr.
H-ös-yolliday-Strade

verlangt:
Sine >deut,che Auswärterin: braucht nicht

zu können. Nachzufragen zwüchcn l und 3
in Nr. 803, Calheoral-strake.

Verlangt:
...Eine Frau sür allgemeine Hausarbeit ,n einer

rnilen Familie. Nachzusragen in Nr. IM2, N.-
Broadway. (283,k>

Verlangt:
Eine Frau für leichte Hausarbeit und Kochen ,n

tiner Familie von zwei Personen: guter Lohn.
Nachzufragen in Nr. 1610, Truid-Hill-Avenue.

(283-5)

Lcrlangt.-Männer nnd Knaben.
Verlangt:

Zwei gute Blech-Dachdecker und ?Jobbers." Nach-
zufragen bei der .W. A. Conway Stove Eomv.,"
Nr. L2t>, Forrest-Straße. (28.', ?6,8)

Veri-i n g r -
10 Damenschneider erster Klasse. Nachzufragen

<:i S. Füchsl, Nr. II), Wesl-Lexington-Straiie.
(2S5>

Verlangt:
Möbelschikiner. Nachzufragen in Nr. 11, West-

Fayette-Straße. (WZ)

Verlangt'
Mehrere krastize jtnaben sür Arbeit im Hause:

ungefähr 14 Jahre alt: Referenzen werden ver-
langt. Nachzufragen bei Joel Hutnian k Eomp.,
Nr. 112, Nord-Eutaw-Straße. - (285)

Verlangt:
Ein Bäcker als dritte Hand. Nachzufragen in Rr.

LA, Ribgely-Strahe, 10 Uhr Vormittags. (28',>

Verlangt:

ee's Meat-Market, Nr. 7Ä, Pennsylvania-Avenue.
(283?5)

Ein Messerschinied oder Schleiser. dir Scheeren,
Meffer und Rasiermesser schleifen kann, wird auf-
genommen. Nachzufragen bei Y. Qsicricher, Nr.
LOS. West-7. Straße, Wilmington, Del.

(280-6)

Verlangt im Mnemeinen.

Deutsches Arbeits - Nachweisungs-
Büreau.

k!r. 219, Süo-Tkarp-Strahe. unter der Slufsicht der
.Deutschiii Gesellschast." Ticjeingcn, weiche dcul-
Iche Handwerker, Arbeiter ui?l> Dienstboten zu be-
schäftigen wünschen, wollen sich persönlich o>er in
trankiilkn Vricfe an den Agent' Ser o!es?ll>chaft,
Johann D. Meyer, Nr. 219. Siio-Sharp-
Siraße, wenden, welcher unentgeltlich Auslunfr cr
theilen wirv. IZan26.IZ)

Beste sachkundige Augen-
kostenfrei.

t Schlimme Auzenlekden, anhaüense
Krschmerzen, sowie Wsil- Zer Kurzsichtigkeit kon-

tern fadrizirleZ Augenwafier ist as beste für
wehe oder entzündete Augen. Große! La-

B. Vtayer,
Nr. SSN, Nor-<k>avftrak.ltte gef. genau aus meine Firma und Nr. zu achten

letSotS^

Fra Bek's
monatlicher Regulator

bat Hunderten von gcängflig:cn Frauen Glückselizkeir gebracht. Hat auch nicht ein einzige? Mal sehl
geschlagen. Spätestens nach zwei bis fünf Tagen
wurde stets Abhülfe geschaffen. Kein Schmerz,

keine Gefahr. Keine Unterbrechung der Arbeit. Per
Post oder im Biireau 52. Prival-Unterkommen fiir
Damen, wenn gewünscht. Geschulte Wärterinnen.
Aerztliche Behandlung 15-jährige Erfahrung i

Londoner Hospitälern. Natberlheilung gratis.
k prcchstilngen von Iv Nhr VormlttsgS bis 9 Uhr
Abends! SsniltzgS gtsch!^>s?cii.

Krau Bell's
vkr. KK?, Mest-Kiankltn-. natie Pinestra>.
Mug.U.IZ.ltS

Dr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

hat seine Lssue verlegt nach

Nr Liuvcu Avenue.

<§> rir ?lt'sti>'r ?lrzt. IX vi Praxi--
v Spezialist sür MZnncr- uud Frauen-
A Krankheiten. Heilt in kürzester Zeil Sv- <B>

philis, Ausschlag, Hals- und Mundkrank-
Heiken, Busslüsse fedcr Art. Slriktur. Po-

Dr. Becker's anatomischen Museum. Nr.
708, Oft-Baltimoreslraßc. Sprechstunden X

Ä> von 19 Uhr Morgens bis 19 Uhr Ab;., X
> Mittwochs und Freitags von 19 bis I

Uhr Mittags und von ö bis 19 UlirAbds.
N. B. Dr. Becker's Paste heilt un, >s>

X fehlbar jeden Ausfluß. Coi.sultaiion srei.
A (MaW.II.TKS)

X-strahlen-Untersuchttnq BI.W.
Skegistritte Aerztl

Dr. Auua Gieriug s

Vessetadle Ooinpounä

Apoihekern verkauft.
Vrel, einen Dollar di ?lashc.

Mein Buch: .Rathschläge sür Frauen,' sri.
von hohem Aus.

Regulirende Pillen, 52 pro Schachtel.
. ssoniultalion und Lzihschläge t1.99 pro Mochte
einschließlich Medizin, bis geheilt.

Anna Oiermg,
TKVS Ost-Baltimore Str:, Baltimor?.

Sprechstunden?l 9 Vorm. bis 19 Abend.

Empfohlen von Tr. Posner in Berlin.
dlottt AuSlccriinzcii auZ den Urin Organen

bei bc:bcn Geschlechtern in 48 Stunden.
Es ist besser als d'opaida, Cudcben oder

svritzungcn und frei von allen schlechten Ge-
tüchcn. uud cindercil Unannekmlichkcitcn.

Santal-Midt, ist in Kapieln e.,t.

galten, auf welchen der ??amt ViaiNt-
den ist. ohne dies sind keine echt. v/ntUl i

Verkauft in allen Apotheken.

ytüHliöhe Aufklärung
enthiilt das ftediegen deutsche Wert ?T>er Ret
tnng-nkcr". S. Auflag. 2SO Seiten stark, mit
vielen lehrreiche Illustration, nebst iner Ab
Handlung über kinderlose Ehen, welches von Mann
und Arau gelesen werden sollte. Unentbehrlich
fite jungt Leute, di sich vrehelichn vollen, oder
uiialülkUch verlietrailiet find.

An lticht verständlicher ISefse ist angefLhrt. Vl
man gesunde Kinder zeugt und eschlecdOkrank
betten und die bösen Folgen von Jugendsünden,
wie S-tiwSche. ervofliät, Impotenz. Polluti-
onen. Unfruchtbarkett. Trltbstnn. schwache Ee-
dächtnib, Gnergiloflgk<tt und rampsaderbNlch,
obne schädlichen Mdizinen dauernd heilen kann.

Sin treuer isreund und Weiler athgebr istdtkse
unüdertrsflie deutsche Buch, welche nach m
>fana von 2S Ct? Vostmarten in einfachem Um
schlag sorgsam verpackt, frei ,ug,schickt wird.

früher 11 ClintonVlace. New gor. .

Schwache, liervöse Personen.

wie..nsach und billig -sau.ch..-
Soln der Auaendsünden. ramvf.

ivaricocle). erschöpfend Austüssc und
mar?-nd btnv,N,l,rend ride... schnell

aeheilt werden können. neue
ikÄrwvr'i? apitet über Verhütung

.n aroken Kindersegen und deren schlimme Folgen
!tdältdiei lVeich Buch, dessen nuste Aus
lä ach Empfang von S ent Brusmarleu
Zstegel vns-ndt wird von der

rukim. s>t SU, K..Vorll.

Azeige.-Zu verkaufen.
Zu verkauseii:

Vorratli ~nd kkinrichtuny eines ciltetablirten Gro-
eern-Bavens Wege Krankheit des bisherigen Eiycn-

tkiimcrs. Nachzufragen in Nr. 110.
Straße. '

Gute Gelegenheit sür inen deutseben Wirth.
(?inc gut besuchte Wirthschaft im nordwestlichen

Eladtthcile ist wegen Abreise des stigenthiimerS
billig zu verkaufen. Kauflustige mögen sich schrift-
lich unter ?Wirthschaft" au die Expedilio dieses
Plattes wenden. <233?5)

Zu vrrtausen:
Feines Pianino. 7 ls? Lclaven, tadelloser Zu-

stand. keine annehmbare Offert? zurückgewiesen.
Schöner, reicher Ton. Nr. 811, tzolliuS-. nahe
Frciiiont-Strake. <NovA,II)

Zu verkaustn:
Pin Laden, Wohnhaus und Pinrichtung, billig,

paffend sür beinahe irgend ein Geschäst; Gr-ld?ins
Hl4. Nachzufragen in Nr 315, Noro-Fremonl-Ävc.

<283-^

KSW kaufen
das feinste zweistöckige, niit Marmor virzirrte Haus
in der Stasi: iiiesriger Grnnvzins allc mo-
dernen Silirichtui'.geii, grontk mit prkirsenster, valle.
mit Fliesen Beftibiil, abgeschrägtes
in >i>en Thüren, Badezimmer, heihes uns kalles

von ein Pckladcn! Block IM? Port-Straße,
zwischen Feoeral- iino Lanvale-Zlradei slinszchu
vollständig hergestellt; s'wölf oovon verkaust! laglich

zur Besichtigung geöfjnet, ciiischlieblich Sonntags;
leichte Bedingungen.

F. I. Campbell,
(273?92) an Ort und Stelle.

Tas feine Wobnhaus und groxe Ytablisicment
Nr. 92, Garrison-Lane,

früher zum Nachlasse von Charles Adam
Appel gehörig, Grundstück 45 bei M Fuz, nahe
Baltimore-Strase, niit einem dreistöckigen moder-
nen ziegelsteiueruen Wohuhause, 2-stöckigen Vinter-
Gebäuden, Stall. Wagen-. Eis- und
feinem Keller; einem jährlichen Grundzins von L135
unterworfen: speziell paffend für ein

Flaschmsüll - Etablissement.
Liberale Bedingungen.
Ferner das dreistöckige Wohnhaus mit Hinterge-

bäude, Stall nnd Schlachthaus
Nr. 2578, Hollins-Straße.

nahe Garrison-Lane, Grundstück 32 bei 136 Fuß 11
,>oll, einem jährlichen Grundzins von .intcr-

Liberale Bedingungen.

L. P. und P. C. Hönighausen,
Anwälte fiir die <sigethümer.

Nr. 215. St. Paul-Str.. 2. Etage.

<271,5.8,82,5,0,02,6.9)

Hört auf, Miethe zu bezahlen!
Kosige. zweistöckige Häuser mit sechs Zimmern an

Glover-Strasje, zwischen Fairmoiint-Aveuue und

Fayette-Strake' cives und kaltes Waffcr, Bade-
zimmer, Halle, Furnace, cemeutirier Keller. Preis
<>oo. Fünfzig Dollars Baar. der Rest in wöchent-
lichen Abzahlungen.

E d i-. I. G a t t a g h e r. Bauunternehmer.
Nr. 2038, Lst-Baltimore-StraS^

17 31 und ?tcker, billig: ein neu-s Hans
auf einem? billig, wenn Diese Woche noö verkauft.
Zu erfragen bei B a n n o n. Nr. 110, Paul-
Straße, Baltimore. <Lkt2l,l)l

Zu vermiethen.

Tas Wohnhaus Nr. 235, West-Bivdle-Strab-
(nahe Richmond-Marktj in sehr gutem Zustande;
Miethe t2(i pro Monat.

Chas. M. Wyeth.
<Mai7,IJ) Nr. liz, Ost-Lexington-Str.

Auktionß-Anzeigen.
R. B Tipprtt >d Bro , Anwälte.

Verwalters-Verkauf
der

drei prächtigen und gut gebauten Häu-
ser an Parkwood-Averiue, nahe
Druid-Hill-Aoenue, bekannt als
Nr. 2900. 2901 und 2903. Park-
wood-Aoenue (zwei Ecken).

Als Verwalter unter einem Dekret des Kreisge-
richls Nr. 2 der Stadt Baltimore werde ich am
Donnerstag, den 18. Lklober 1900, Nachmit-
tags 4 Uhr beginnend, die nachfolgend beschriebenen
in derSladt Baltimore belegenen drei G r u n d-
stücke nebst Gebäulich leite li, resp, an
Lrt und Stelle auf öffentlicher Auktion verkaufen:
Beginnend für das erste der besagten Grundslücke
an der durch die Schneidung der der

selben.
Beginnend für da- zweite der besagte Grund-

stücke an Nordostseirc der Parkwood-Avenue, in

Zeit des Verkaufs verlangt. Alle Unkosten werden

James C. T ivpe t t. Verwalter.
Pattison K G a h a li,

t?79.?7.9N Auktionatoren.

Psnndleiher-Anzeigen.

Geld! cheld! Geld!

slewyt sc Satabes,
eousvlidirte Darlehev-Eo.,

tt. so?. vft'Valtimorr.
tfchen Gay un grederiit-Strat.

etablin 1825.
sacht aosKafmanli-20aaren un Wetthsach jd

Ari lideralc L-rjchüsjr.

w Transaktionen streng privatim.

Unoat-Somtoir hinter diw Laven. TSyltch ffen.
. S ?Gedaude und Eistnfpinden durch Eiadncher

Iln vtirr.?. l!o.) völl,

t!> votrsit Sttt,." Verfallene Pfänder privatim

M ka-I. 1

Keld auszuteihe
beliebigen Beträge

Benjamin Bomp.'s.
Darlehen u. Bank-Eomtoir

Gebäude <lS3t> etabltrt).

Wir gtdeo ach immer aus alla M
nd Waaren und Werlhsachea überhaupt die grttt
lVotiHüff. Wir taufen und ttkausell qoldee d
ktderne Taschenuhren, Diamant-. Schmucksache iuch
Waaren jeder An. Offen von früh 7biAb O
hr: Samstag 5 0 Ud, ldr.

-. t 424.

'Les Lesens werth.
An den Herausgeber!

Ich halte es für meine Pflicht, Ihre
Leser auf ein Heilmittel aufmerksam
zu machen, das in keinem Hause feh-
len sollte.

Ich war ein Märtyrer der Dys-
pepsie und Hartleibigkeit und versuchte
Alles vergeh''ch. In der Verzweiflung
kaufte ich ein Cent-Packet der ?U.
S. Army ck Navy Tablets," Nr. 17,
Ost-14. Siraße. New-York, und nach
drei Tagen fühlte ich mich besser, so
daß ich später ein fünfundzwanzig
Cent - Packet kaufte, wonach ich jetzt
vollständig geheilt bin. Ihr Apotheker
kann und muh Ihnen dieselben be-
sorgen.

Achtungsvoll
Ein

>!! l>l i >z>.i..t..z.>!>! l> z !555-!-Z.

Eugene Frei
4° für jede an derSubskrip- 4-

?sieio S tion für den .Erzene 4-
? cnir Fund interessirten V

HVrVlrjP?son ,egebtn. 3",?

? K>l wünschten Betrag. So ?
A? niedrige Subskriptionen, ?

T ? al tzl, berechtigen den ?

T NAIM Veber j seinem künstle- ?

2. risch geschmückten Band. >

? Da Buch des V

? Jahrhunderts; gebunden,
prachivoll von g bei II), als ein Terti- 4-

? weiunddreitzig fikat der Subskription -i-
-? der berühmte- i" dem Fond. Tas Buch 4-
? Ken einevu'wahl aus
T

"
d'n desten uns repräsen- 4-

der Welt illu-! tativen Werken Field's, 4^
Wäre et nicht sür die Beiträge der be-

V rühmteften Künstler "der We!t gewesen. ?

so hätte dieses Buch nicht unter K7.<X)
T dargestellt werden können. Vz. Der creirte Fond wird ,u gleichen V

Theilen an die ffamilie bet verstorbenen ?
Eugene gield und den Fond sür die Er- ?

T richtung eine? Denkmals für den belieb- ?
Z, ten Tichter der Zugend ertheilt werden T

Man adressire: A
? ?121.v soovs- 4-T dllki ?

T Ar. Monroe-Strave. Chicago. v
(oder wende sich an Buchhändler). T

V Wenn Sie da! Porto u senden wün- 4
V scheu, schließen Sie lyc. in. Rennt dies 4-

Zeitung, da Sn>ige lt unser Beitrag 4>
? inserirt wird. 4

-i"l !ll l l l-l' llll>! ll ! 111 l ! ! l-L

Aer Deutsche Korrespondent.
Freitag, den lis. Oktober IVOO.

Am Kreuz.
. Ein Passions - Noman aus Ober
s ammergau.

- Don Wilhelmine vn Htllera.

?Freyer war heute ungewöhnlich er-
regt," sagt er, ?ich weiß nicht, was in

- ihm vorging. So sah ich ihn noch
nie! Als wir in den Garten traten,
fiel er mir um den Hals, als wäre et-

; was Außerordentliches geschehen; dann
stürzte er fort, als brenne ihm der Bo-

> den unter den Füßen natürlich nach
der entgegengesetzten Richtung seines
Weges, denn die ganze Straße stand
voll Menschen, die auf ihn warteten."

? Die Gräfin lauscht diesen Worten
° mit gespanntem Athem,
l ?War er schon so. als sie ihn hol-
? ten?" fragt sie.

?Nein, da war er wie immer, still in

sich gesammelt und müde."
?Was hat ihn denn aber plötzlich so

verwandelt?"
?Ich glaube. Frau Gräfin, JhrWe-

' sen hat einen Eindruck auf ihn ge-

macht. mit dem er erst fertig werden

muß. Sie haben ihn aus dem Geleise
' gebracht, jetzt kennt er sich nicht mehr

aus."
?Aber ich ich habe ja so wenig

gesprochen ich begreife nicht ?"

sagt die Gräfin erröthend.
?Es kommt nicht immer darauf an,

sagt, sondern was man nicht
sagt, Frau Gräfin. Das Unausge-

sprochene ist für tiefe Seelen oft mehr,
als Worte!"

Di- Gräfin schlägt die Auzen nie-
der und hält still Ludwig's Hand.

?Glauben Sie. daß er ?" sie
l braucht nicht zu vollenden. Ludwig er-

spart es ihr.
?Wie ich Freyer kenne kommt er

entweder nie oder morgen wieder."
Neuntes Kapitel.

Zeichen und Wunder.
Die große Anzahl von Fremden, die

gestern keine Billets mehr bekam-en, ha-
ben eine zweite Vorstellung nothwen-
dig gemacht. Die Gräfin hat ihr
nicht beigewohnt. Für sie ist es kein
Schauspiel, sondern ein Erlebniß ge-
wesen eine Wiederholung würde es
zum Schauspiel machen. Sie hat sich
den Tag über verborgen gehalten wie
ein? Gefangene, um nicht wieder Be-
kannten in die Hände zu fallen. Jetzt
verkündet fernes Wagengerassel das
Ende ber Vorstellung. Es ist ein
wonnevoller Herbstabend. Die Familie
Groß kommt heimkehrend an's Fenster
und wundert sich, die Frau Gräfin
noch im Zimmer zu finden. Aus der
Werkstatt tönt leises Schluchzen. Die
übrigen Fremden des Hauses kommen
aus der Vorstellung zurück und zahlen
wie jeder ihren Tribut an Thränen.
Ein Amerikaner war heute zum zwei-
tenmal darin. Er sitzt weinend in ei-
nem Winkel auf der Ofenbank und
sagt, es sei noch ergreifender gewesen,
als gestern. Der alte Groß bestätigt
es: Joseph Freyer habe gespielt wie
noch nie!

Die Gräfin hört es drin im Zim-
mer und es berührt sie eigenthümlich.
Warum hat er gerade heute gespielt
wie noch nie?

Es klopft leise an die Thür.
Ein Gluthstrom schießt der Gräsin

in'Z Gesicht sollte er ?? Er könn-
te von der anderen Seite durch den
Garten gekommen sein, um den Leu-
ten auszuweichen. ?Herein!" ruft sie.

Es ist Josepha. ein Telegramm in
der Hand. ?Der Bote wartet, ob er
Antwort mitnehmen soll."

Die Gräfin öffnet es und liest. Es
ist vom Prinzen: ?Bitte um Antwort,
ob ich Diner absagen soll."

?Es ist gut. Ich werde die Ant-
wort hinschicken."

Josepha geht.
?Wenn nurLudwig da wäre!" denkt

die Gräfin. ?Er wartet gewiß auf
Freyer, um ihn wieder wie gestern mit-
zubringen."

Das Herz klopft ihr athemraubend.
Eine Viertelstunde um die andere ver-
geht. Endlich kommt Ludwig aber
allein.

Die Gräfin sitzt am offenen Fen-
ster und Ludwig macht bei ihr Halt.

?Nun. wie war's heute?"
?Großartig." sagt Ludwig. ?So

habe ich Freyer noch nie gesehen. Heute
war er vollendet, geradezu überirdisch!
Es ist schade, daß Sie nicht dort wa-
ren."

?Fragte er nach mir?"
?Ja. ich erklärt ihm. daß Sie es

nicht zum zweitenmal sehen wollten?

und aus welchem Grunde. Da nickte
er und sagte: ?Das freut mich von der
Dame!"

?Also wir verstelln uns!" Die
Gräfin holt tief Achem. ?Schlugen
Sie ihm vor, mit herauszukommen?"

?Nein, das glaubte ich der Frau
Gräfin nicht thun zu dürfen jetzt
muß er aus freiem Antrieb kommen,
sonst würden Frau Gräfin sich etwas
vergeben."

?Sie haben recht ick> danke Ih-
nen!" sagt die Gräfin bleich und beißt
sich auf die Lippen. ?Glauben Sie,
daß er noch kommt?"

?Leider nein er ging direkt nach
Hause."

?Wollen Sie mir inen Gefallen
thun?"

?Gewiß, Frau Gräfin."
?Besorgen Sie mir ein Telegramm.

Ich habe morgen ein Diner zu Hause
und möchte telegraphiren, daß ich
komme."

?Frau Gräfin wollen nicht mehr
hier bleiben?"

?Nein!" sagt sie mit einem Tone,
scharf und schneidend wie in Messer,
das man sich selbst in's Herz, stößt.
?Kommen Sie herein, bitte!"

Ludwig folgt dem Befehl, und sie
schreibt mit der Haltung einer Köni-
gin. die ein Todesurtheil unterschreibt:

?Erbprinz von Metten - Barnheim.
München. Komme morgen fünf Uhr.
Diner kann stattfinden. Madeleine."

?Hier. WennSie so gut sein wollen."
sagt sie und giebt Ludwig das Blatt.

Dieser sieht sie ernst an. als wolle
er sagn:. .Wenn's dich nur nicht reut!"
Aber er kleidet die Frage tn ein be-
scheidenes: ?Soll ich das gleich besor-
gen?"

?Ja. bitte!" sagt si und es liegt et-
was so Kaltes in ihrem ganzen Wesen,
baß Ludwig erschrickt.

?Ist das echte Herzenswärme, die so
rasch gefrieren kann?" fragt er sich.
Die Gräfin fühlt den stummen Tadel
und die Enttäuschung in dem Wesen
Ludwig's. Und sie fühlt, daß er recht
hat. Sie ruft ihn zurück, da er sich
der Thür nähert. ?Geben Sie her,"
sagt sie und nimmt ihm das Tele-
gramm ab. ?ich will mir's doch noch
überlegen." Dann blickt sie in das
Auge des edlen Menschen, das sich nun
wieder für sie erhellt. ?Sie verstehen
mich besser als ich selbst!" sagt si: ernst
und reicht ihm die Hand.

,iJch danke Ihnen für das Wort
es macht mich stolz. Frau Gräfin!"
sagt Ludwig mit glücklichem Ausdruck
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und legt das Telegramm auf den
Tisch. ?Jetzt will ich. Erlaucht, aber
Nicht stören, damit Sie überlegen kön-
nen, was Sie thun wollen."

Ludwig hat das Zimmer verlassen.
Es dämmert. Die Gräsin sitzt am
Tisch und hat die kleine Hand auf dem
Telegramm geballt liegen.

?Die Ammergauer üben, ohne es zu
wissen, einen moralischen Zwang aus,
der unwiderstehlich ist. Es ist eine
Macht der Wahrheit in diesen Men-
schen, daß man sich nicht einmal selbst
belügen kann in ihrer Gegenwart!"
sagt sie halb trotzig und halb bewun-
derungsvoll. Was nun thun? Ihr
ferneres Hierbleiben und das Absagen
des Diners ist in Bruch mit der gan-
zen Gesellschaft. Wer aber dankt ihr
hier ein solches Opfer? Wer fragt
hier nach der Gräfin Wildenau? Sie
ist eine von den Tausenden, die kom-
men und gehen, und eine große Erin-
nerung mitnehmen, ohne dieser
Menschen eine solche zu hinterlassen.
Welche Verantwortung bürdet sie ih-
nen aus, wenn, sie diesem Eindruck eine
Tragweite giebt, die jene weder beab-
sichtigt. noch geahnt haben. Man muß
den Menschen keine Opfer aufdringen,

nach denen sie nicht begehren!
(Fortsetzung <olt/>

Schreiber's Diebstähle.

Er war im Garne einer Tenderloin-
Schönen. ?Entwendete ca. §lOO,-
000 und hängte sie an Anna Hart.

Versuche zur Zurückerlangung
des Raubes.

New - York. 11. Okt. Man
schätzt jetzt den Betrag der von William
Schreiber, dem flüchtigen Kassirer der
?El?zabeihport Banking Co.", began-
genen Unterschlagungen auf §lOB,OOO,
wie die Direktoren erklären, ist jeder
Cent davon bereits durch sie ersetzt
worden, sodaß die Bank so sicher da-
stcht wie vorher. Es ersolgte auch,
da die Thatsache bekannt war, absolut
kein Ansturm der Depositoren, und die
sechs Polizisten, welche der Vorsicht hal-
ber gestern nach der Bank abcomman-
dirt waren, um die Ordnung aufrecht
zu erhalten, zogen sich bald als über-
flüssig zurück.

Schreiber's Bruder Henry, mit
dem er in Reidstraße in Elizabeth Port
wohnte, sagte gestern, daß er sich eben-
falls zuerst über William's Verschwin-
den Sorge gemacht, aber sich etwas be-
ruhigt hätte, als man ihm auf der
Bank sagte, daß seine Bücher stimmten.
Er habe wohl gewußt, daß sein Bru-
der häusig nach New - York gegangen
sei, aber von seiner wahnsinnigen Ver-
schwendung habe er keine Ahnung ge-
habt, obwohl es ihm verdächtig vorge-
kommen sei, daß er 'heimlich eine Hypo-
thek von §2OOO auf das ihnen gemein-
sam gehörende Haus aufgenommen
habe. Im Uebrigen glaube er nicht,
daß William nach Europa gegangen
fei, sondern hr, daß er Selbst-
mord begangen habe.

lieber das Privatleben des Desrau-
danten steht jetzt fest, daß er ein Ver-
hältniß mit der in Nr. 155, West- 48.
Straße, wohnhaften Frl. Annie Hart,
einer hübschen Blondine, unterhielt, die
dort unter dem Namen Frau Schreiber
bekannt war. Hier hatte er sogar sein
Privat - Telephon. Auf dieses Weib
verwandte er den weitaus größten
Theil des gestohlenen Geldes und es
heißt, daß er ichr für §50,000 Schmuck-
sachen. eineHaus.-inrichtung für §BOOO.
Wagen und Pferde im Werthe von
§5OOO, sowie Kleioer. die 40 Koffer
füllten u. an §lO,OOO kosteten, gekaufl
habe. Sie machte auf seine Kosten im
Sommer eine Reise nach Paris und
erregte nach ihrer Rückkehr in Sara-
toga allgemeines Aufsehen durch ihre
glänzenden Toiletten und Hüte.

Selbstverständlich conzentrirte sich
gestern das allgemeine Interesse auf
diese blonde Sirene, deren eigentlicher
Name Emma Smith sein soll. Sie
wurde vor 33 Jahren in Bayport, L.
1., geboren und war seit Jahren ein
bekannte Tenderloin - Schöne, die es
verstand, sich reiche Freunde zu halten.
Schreiber, mit seinen 24 Jahren, war
der liberalst von allen und sie war
nicht nur schlau genug, ihn gehörig
auszunutzen, , sondern auch das Er-
langte für sich zu sichern. Als näm-
lich Scheriffs - Beamte sie gestern auf-
suchten, um in der Wohnung Gegen-
stände zu beschlagnahmen, die Schrei-
ber gehören, zeigt si ihnen mit sicht-
lichem Wohlbehagen alle ihre Schätze,
zugleich aber auch die sämmtlich auf
ihren Namen lautenden Quittungen,
und meinte kalt, ihr Anwalt Goodrich
werde ihre Interessen schon wahrzu-
nehmen wissen.

Inzwischen haben Präsident Heid-
ritter und Anwalt Gillhooly von der
Elizabethport Banking Co. ihr Mög-
lichstes gethan, um so viel wie möglich
von dem der Bank entwendeten Eigen-
thum zurück zu rlangen. Sie haben
nicht nur ein Haus und verschiedeneGrundstücke, die Schreiber in Eliza-
bethport besaß, in Beschlag nehmen
lassen, sondern auch inn Beschlag-
nahme - Befehl für die mit dem gestoh-
lenen Gelde gekauften Effekten dr
Hart erlangt, doch konnten sie gestern
Morgen auf Grund desselben noch nichteinschreiten, da, um ihn hier rechtskräf-tig zu machen, außer dem Jerseyer in
'New - Yorker Richter seine Unterschriftgeben muß.

Sie versuchten schon am Morgen bei
Capitän Donohue die Verhaftung der
Frau durchzusetzen, jedoch ließ sich der-
selbe nicht darauf ein. weil es ein Ci-
vilprozeßfall si, doch oerpflichtete er
sich, sie durch Detektivs überwachen zulassen. Im Lauft des Nachmittags
erlangten die Bank - Direktoren dann I

durch Anwalt H. B. Wesselman von
Nr. 115. Broadway, von Richter
Friedman in der Supreme Court einen
auf HSO.OVO lautendenßeschlagnahme-
Befehl gegen Wm. Schreiber, und
Hülfs - Scherfff Rinn mit Anwalt
Bertram I. Kraus von Nr. 115.
Broadway, und Ex - Richter Gillhooly
machten sich sofort an die Vollstreckung
desselben.

Sie begaben sich zunächst zu Frl.
Hart, die indessen angab,daß sie nichts,

' was Schreiber gehöre, in ihrem Besitze
habe; dann versuchten sie in der ?Bank
of New Amsterdam" etwa von ihm
oder ihr deponirte Gelder mit Beschlag

* u belegen, doch erklärten die Beam-
ten, 'daß weder Schreiber, noch Anna
Hart Depositen oder einen Tresor in
ihren Gewölber hatten. Trotzlxm
ließen sie einen Beschlagnahme - Befchl
gegen ihn und Frl. Hart dort und das-
selbe thaten sie in den Coloraoo-Stäl-
len an 48. Str. und 10. Ave., wo Frl.
Hart vier Pferde und mehrere Wagen
stechen haben soll. Bei einem Juwelier
an der 5. Ave. wurden dann Schmuc-
ksachen im Werthe von fast H20.000 mit
Beschlag belegt und ein Angestellter des
Scheriffs beauftragt, sich um die ver-
schiedenen Plätze, wo sich die beschlag-
nahmten 'Gegenstände befinden, zu
kümmern.

! Betreffs des Flüchtlings selber ga-
ben die Detektivs an, daß sie nicht an
seine Europa - Reise glauben, sondern
daß sie sicher sind, ihn noch hier in New-
Dork zu erwischen, da er zu sehr an
dem Frauenzimmer hänge. Sie er-
wartn positiv, noch eine bedeutende
Summe bei ihm zu finden, da er in der
letzten Zeit, wie seinSponsor im Sport,
der Buchmacher Joe Vcndig sagt, be-
deutende Summen bei der Preis - Bo-
xerei gewonnen hat.

Iräxi äio vig glitte, Vik!KtIMMSt kskgutt

Gerichtsveryanvlungen.
Stadt-Gericht. (Vor

Richter Ritchie.) John T. Harris,
Nachlaßverwalter von B. G. Harris
gegen Wm. F. M. McCarly, Berdikt
für Verklagten. John S. Whceler ge-
gen Joseph Castkberg, nicht beendet.
Für heute: Naturalisation von 10 bis

Uhr; schwebender Fall und Nr.
12, 25, 26. 34. 37, 39, 43 und 46.

(Bor Richter Dobler.) Joseph Za-
mMki gegen Barbara Cullison, 'Ver-
dikt für Kläger für H45. Louis Leoin
gegen Simon 'Bear, Verdik: für Klä-
ger für §62.50. Tevame Anderson
gegen ?Jmmediate Benesit Life In-
surance C0.," nicht beendet. Für
heute: schwebender Fall und Nr. 29,
162. 384, 172 und 328.

C r i m i n a l - G e r i ch t. (Vor
Richter Phelps.) Spirituosenverkauf
am Sonntag - Charles Schneller.
§l5O Strafe; Harry Klein, §lOO
Strafe; George T. Bauereis, nicht be-
endet. Friedensbruch Louis Leck-
ner, 10 Tage Gefängniß; Henry L.
Anderson, 10 Tage Gefängniß. Für
heute: Diebstahl Albert I. Knott,
Charles Hemsley, Elmer Cockey, Sa-
die Dickerson und George Hofnagle.
Friedensbruch George Hofnagle.
Samuel T. Jackson, Lillie Gough und
Wm. H. Lloyd. Angriff Estella
Ashior. unv Michael L. Finerty.

Abtheilung Nr. 2. (Vor
Richter Dennis.) Für heut: Dkb-
stahl Henry Zang und Charles
Green. Falsche Vorspiegelungen
Benj. McTuffhund Martin Green.

! Mordangriff Chas. T. Turner,
Jfaiah Scrogg'ins und Geo. W.
Brown. Frieoensbruch Martha
Worihy. Angriff Charles Mat-
thews. Unordentliches Haus Ida
Webb.

Waisengericht. (Vor den
Richtern Saoage, O'Brien u. Block.)
Es wurden ernannt zu Testaments-
vollstreckern im Falle von Joshua S.
Westermann Mary I. Westermann u.
von Samuel Johnson Henry A. Ul-
rich; zu Nachlaßverwaltern im Falle
von Margaret McWilliams Hugh
McWilliams und von Caroline Doerr
Louise und Philipp Michel; Nachlaß-
berichte gutgeheißen in den Fällen von
Robert MeLean und M. Sweeney;
Vormundschaftsbericht gutgeheißen im
Falle von Marie W. Conrad; Inven-
tarverzeichnisse eingereicht in den Fäl-
len von Rebecka Ä. Stouffer, Wm. G.
Scarlett, John I. Dressel und Chas.
H. Teipel.

Common Pl >eas - Gericht.
(Vor Richter Wright.) Norman

S. Hobbs gegen Slagle u. Myers.
Für heute: schwebender Fall und Nr.
114, 115, 92, 93. 58 und 117.

Su pe rio r- G >er i ch t. (Vor
Richter Harlan.) Jnmar gegen die
?Baltimore Boot and Sboe E0.,"
nicht beendet. Für heute: schwebender
Fall.

'Stadt-Kreisgericht.
(Vor Richter Sharp.) Für heute:
Marlin Cook gegen die ?Mechanical
Western Building Society."

:ür SäuxliiiAe unä Xinäer.
vis M, hö !lit !U IIM

Ter Prodnkten-Markt.
(Die unten stehenden Preise beziehen

sich auf das Engros - Geschäft; im
Endetail - Handel ist ein entspre-
chender Aufschlag zu berechnen.)
Die Situation des Apfel-Mark-

tes ist nicht besonders günstig; gute
Herbst-Aepfel sind in Nachfrage, doch
sind die gewünschtenSorlen wenig vor-
handen. In dem Preise der B i r-
nen ist keine besondere Veränderung
eingetreten. Trauben sind reich-
lich vorhanden und billig. Feine
Pfirsiche sind leicht verkäuflich.

Kronsbeeren sind wenig in!
Nachfrage, doch behaupten dieselben bei j
geringen Offerten ihren bisherigen >
Preis. Quinces sind wenig in!
Nachfrage. Für Weißkohl ist
das gegenwärtig kühle Wetter günstig
und werden die Preis rasch steigen.

Kürzliche Sendungen vonßlume n-
kohl mußten, weil in schlechtem Zu-
stand, billig oerkauft werden.
Gelbe Zwiebeln sind stetig im
Werth. Gemüse aus der Umge-
gend behaupteten ihre bisherigen
Preise. Die Notirungen sind, wie
folgt:
Aepfel, pro Faß .

. . 60c. ?§2.25
Weißkohl, pro 100 . . §1.00?§2.50
Kartoffeln, pro Büschel . . 40c?50c.
Kopfsalat, pro Kiste . . . 35c. ?45c.
Sellerie, pro Dutzend . .

. 15c. ?40c.
Zuckerrüben, pro Bündel .... Ic.
Zwiebeln, pro Büschel .

. . 43c.?48c.
Birnen, pro Faß . . . §2.50 §4.00

Trauben, pro 10 Pfd.-Korb 9c.?loc.
Lima - Bohnen, pro Büschel - Kiste

40c. ?50c.
Zucker-Mais, pro Dutzend 10c.?12c.

Quinces. pro Faß .
-

-

Pfirsiche, pro Kiste .
. .

40c.?§1.00

Grüne Bohnen. proßuschel 40c.?50c.

Kronsbeeren, pro Kiste AI.Z0?H 1.75
Creme-Butter, pro Pfund 20c. ?23c.
do. Dairy Print, pro Pfd. 17c.?22c.
Eier, pro Dutzend .

.
. Mc.?lBc.

Lebendes Geflügel, pro Pfund:
Junge Hühner .... 9c. ?10Hc.
Alte Hühner 10c.
Enten B^c. ?10c.
Tauben, pro Paar 13c.

Biehfutter- anv Strohpreise.
folgendes und die aus vr-i staiitlicheii

Waagen fü: Heu, Slroh u. j. w. geliern er-
jiellen Vren?:

or v iv e si li ch e Waage.
Heu--Tlmotby Heu ?>8.50. gem.

17.00 bi Z17.50, .'Neeheu Llö.cio t-iS
vro Tonne.

Slroh. ?Wtilzemlroh kS.-o?s?, Roggen-
slrod tlö.ov?Ha?e:slroh sll)
P7? Tonne.

? vi 12.55 prs Faß.
Oestliche Z^aige.

Hen?T!Mo!d-Hen(alteS) R
neneS HeutzlZbis Hl6,Kleeh?u Z>3 diS tzl4
pro Tonne.

Slroh?Wai:enstroh .. Noggen-
stroh tzll.oo?klZ.vo, Haferstroh ?.
pro Tonne.

Hiais?Z2.9o bis k 3.00 pro Faß.

Glehmarkte.
s?East-Liberty. Pa.. N. Okt.
Die Markt für Nindviek war sielig bei
zwj-chen k-?.2ö und 55.75 sckwankenden
Preiien. Schweine: Markt flau; die
Preise variirten zivischen Z3.50 und >5 50.
Schaate: Markt rudig; di' Preise varrur-
teit iwljchen k 1.50 uns t6.75.

Baltiniorrr Marktberichte.
sVerichtet sür!, Deutschen !rre,,,^:ir-ir.

Valtrmor:, den II Okt.
Die hentiqe Weljenzusuhr betrui .'i4,4v7 ?usrtiei.

der Zlevatoren-Borratb Buich., Ser'andt
<>n en Slevatore iv.lviMuschel. Aerkaust wur-
de IC.Ovo Busidel und .. WagzonS.

folgende lavelle zerzt den heunqen. den gestrigen
und den letjihriqen Staed der A>elz!Nr:lje n ser
Deichender Ue berückt:

Weizen venu,- Gestrige Gielche Leit

?ot 74 72^-7?'.
Mkh Z .. .i7S iv>j.

2... >72 69

Südlicher ...,70 ?7S ?7>, - 74
?üdt.kiaj .. 73 ?75 7!!-. 75 . 70t- 7:!^
Lkt j74 72>,- 72^
Siov 7b?-7tt -

Tez 7.'-i?7s. 77 ?77>j 7S.^
Jan ?.... I
Febr I I - -

Mai. /usuyr 108,47 Elevatoren. Vr-
rath i4S,'>4d Busch. Beriandt osn en >eatorea
'2S.4S ?uschel. lverkaust wurden Büschel

Foizende Tavelle jetzt den heuliq-n. den gestrigen
nd den lcti!ikrzea Stan er Weijenpreijc ln er
gleichender lleverstcht:

tat i Heuttze > Gestrige Gleiche,-jeit
emijchier. iLchiuirate. Scvluzrale letztes

Ept emischter 4L-46 4t< ?33 3V !

Spot Sir. 2... .j -

Kteamer-ze.. -<S>i 4 ,?4s'. 37> L7?j

Slldl. weiter .47 ?4>j 47 ?46 41 ?4l>t
Sllil. ge>er... 47 47 ?4l^,
Okt ?46 ! ?4U 3V
Nov.. . ..

- ....... . >3SX 3U
Neu oder alt. -42Z.-4Z -

Siov. oder Dez.i4U?.?4'i t)L-4N5;
?an j4v -40 t 4U ?4 .37 -37)

ssebr ! ...j - !37 -37'.
Hase - Pe'utljeHusuyr,jij,t4Silscvct! lii.U34

Büschel turückgejige: jttlj.bll?

vuichet.
lLeijer Sir. 2 27>i-2S

. 2S>.-'^
. 4 '24j,-2k

nickt klissistjirt '/4>?27^
Gemischt Nr. 2 U 5 ?25

, . 3 24 -24<i
. 4 23 -23

nicktklalsisiZirt 23 ?2b>H
Naltiinorer Gsfekie Sjrsc.

lßertchtet sür den. veulschen dur h
Ä>i>cnors. Öltaer L >

Baitlmare, den 14 Okt.

Stitil K.2U? iiuiänn>ichc ?

SV Taze. ZtelchSm irt . Aulden 3^.
Sterling Bankiers sür k>) Tage 4.SU

ausStcht 4.53>,, lausmännlschc4.7vx?-

iverkauie aus der diesigen Effekten-Börse-

e<>o V. St. 2er ...1I5)t
e,40 Stadt er. 1902 104 !.

3,Mt Electric Co. 4er !7>z
3.0t)l) ... Ine 72

lötl ... Com IS?L
it

S.OOO Eeaboard Nond LtiZ 4
IV.Uti Seadoard Locin CtsZ Ls>

12 . Com
S . Psd 22

200 !t,id 22

IVU U. S. Fidelita äü Guar. Co 115
2 .. . litt
10 . .

.

25 16
45 Ntlantic Coast Lilie Com 72^
5 . . Ud 104
10 Nördl Centralbahn

Excvonzc-Bank .151
10 Solton Duck. Com 2SX

3.000 United Balm und Slectric So. Inc.. 72
1 .

1.000 Ga . Cor scr 102!,
100 Ber. Staaten 3er 10

500 .. 10?
3.000 Maruland Lrewinz Co. 6.. .. 55

sv6ni. GaS Ker 115
tt'Z Coni. Gas " 53^

150 - ö3j
25 Siördl. Ecntralbahn i-K>
50 Maroland Caiualt 55
25 Seadoaro Com 22

400 . Psd ..

> ?alll inor.

i?undeS--Obligattonen: Geb. Verl.
er7St.3er Lop 10ij.i9!3 10v<t i

Staats-Siluriraie,::
Si.Caroilna. 4er. 1909... 10tt'i
St. Carolina Ver, 11

Va., 3er. neue, 1532
2;a.ÄenturlZ 2^3.11

Ex izanae 112
Z>,pro.. ll2> ?..

SniltdtrteA4>'üktleii 53 53^
Soni°>>dlrle'Saö-Ovitatt°nen. ser ....

Va!-Alt>cn:
American National 30 70
zvtcrcvantZ-Statlonat 1/0 175
Nauonal 6xanze 150

l°4 .. ..

Trust-Aktten:
Mercantlie Trust >d Deposit Ca 183 137.',

Baan-Äkne:
vtlaolaLiEsanotle 124
t-rlnernSentrat.
United Eisenbahn Electnc Co ls7z

PersicherungS-Aktlen:
American euer
stiremeo'S -

- -
DeutiweAeuer 2,>

öavn<>^)d>iiialnen'

tlanta t Charlotte. 1 7er. 117) i
Lul >kreen.. 1. Sdl> ll7
Ga Car H Stortvern ser 12 102>
G. Pacific. 1. > 6er. 135....
StortvernCentral. ser Serie B 122
PeterSdurg.Slmie 122
kied. Cumb. 1., ser. . . 112
Atickinond TDanville 6er 19i5.... 120

Sav. >ria. 6 Western 11 >,

xa.Ätidla-i 1. HZ. 6er 1006 1,0 112),

Va- Dtioand, 4. Do.. 3-4-5 11

Ballildlano. 5 Huo ser 110

Weiter Sc:

Wcsl-Va.Central. 1. Hu . 6er
Dito.Tracl -Co.6er Ekt. lil
EkaZ. Coni. Bahn >kElec. ser 00 05
Knorville Tractlon ser 5 -

!vteliosliiU'Bar>n. ser ...

Newport NewS Lld Point 5er... 106 IO7X
Scoriott-Stravendednsci 1"^
United Eisendahn Zncome 72

. 4er
BerschledeneS.

Nttavtic TranS-Co..
Marvland Brewin, C.- - - - - - -
MaiU'ani. Brew.ng Co. Psd - >'

Marvland BrewiN-iCo.Ler .
United Electric bld.. 35

United Electric Light <d Power 4 j.. L 6 0
Minen-Aktien

EonsolidirteK-dlen-C-.. 54

George's Creek Coat -

Mew?>orkr Sffektnßörie
New-S-rk. Lkt. 1000.^

iStt-nLM
vm Mucker

Vnaconda
American T' Plate > 31

0

Ps
entraloon , lüi

- -- - - ----

iucago. Burlington Li Quince? ~,5
tzi:z. !t?,inntek 2b St. Paul....
llica.St Z>b tia:iftc
levelond. C E> St Loui
ioiii. >Ka4. 2^,

bestellt - - - . ..

everal-Ltahl
Paper 17)6

rate lue 6 Hest-1N....
>>b Aleitern Pjo

! C>gs - .

>

I xulssiile > 01?^
t,,ta.lia -

?tv.ita.iia <r T, 27
4O j 40;,

tai>aa>Bici.
pt . <5 A>eSera
z /cnlral !2S 12V!
plirluÄmcrica.-i

liniiern Pacirie 475 t 48),
<arinat Btscuu

-

4-cnaiVtrania-Bahn l2o^
vactiicbilDaplichiffiahNS-E,... 30^
t>uuwas.
eaomg. - -
Sul>chei>acliic 32
Soutucrn 1t x 11X

6H>k t > 55>i Ks>,
OaciN- -

UnoaPa>!ijc. 5 s7^,
Union Hacisrc. 7^^
U S. Lcatqcr. jt ...

-

l7),

Sttreiee u>i V.'oikten- Mart
SetHlN. Äni li,. Ho Vit. Schlu.

O'l 7bX 74?i 74-,
Nov 75>, 76)6 7s)j

Mai.
Lkt 4VV 41'6 40. 40' t
Nor 37>6 37)j 37', 37,',

Hajer.
Okt. 21 21)6 21)6
S.oo 2176 21)6 21, 21s.

Schireinesteisch.
Lkt 11.37 11.37 11.32 1132
Nov 11.60 1t.6? 11.5 1150

Okt 7.1 S 7-2 715 7.12
Nov V.V2 7.02 6.02 S."S

Rippenstücke.
Olt. 7.00 7.05 e.2 6."2
Siv 5.50 6.52 5.50 6.30

vaMmorer Postamt.
S. Davis Warfield. Postmeister;

Frederick Leist. Hülfs-Postmeister.
Die Post ist Tag und Nacht offen.

Daö Departement für Geld-Anwei-
sungen ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 5 Uhr Abends; an Festtagen
ist es geschlossen.

Das Departement für registrirte
Briefe ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 6 Uhr Abends.

Die Briefträger liefern an Festtagen
nur einmal Morgens ab.

Nachfolgend ist ein Verzeichnis der
verschiedenen Zweig-Büreaux imd ih-
rer Lage. In jedem dieser Büreanx
werden täglich. Sonntags ausgenom-
men. von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends Geld-Anweisungen ausgestellt
und registrirte Briefe entgegen genom-
men.

Zweig-B ü r e a u x.
Station A, Towso I. W. Lee, Superintes.

dent.
Station C, Light- und Hamburg-Straße Ge.

H. Ellitt, Superintendent.

Station D, vinroll Zos. Askev. Superinten.

S, Arlington W L. Ruffell, Super-

Station F, 10. Strohe und North-Avenue.
Walbrook I, H. Farrow, Superintendent.

Station G, Catonsvill Warren C. Gorinan,

Station h, Godaus N. W. Duke, Superin-

tendent. ,

Station I. Lastern- und Patlerson-Park-Avenu
Louis Fehlenieid. Superintendent.

Station K. Sparrow's Point Julius Mere-
ditb, Superintendent.

Station Roland-Park Frau Irene L. Gozel.
Euperintendentin.

Station M. Sedar-Avenue I-
Allen. Superintendent.

Station N. Warerlv-Avenue und Pork-Road --

Z. <5. Lidingstvn? Superintendent.
Station O. Roroosl-Ecke Gav- und

Eharl-s F. Freyer, Superintendent.

Unter-Stationen.
Ar. I Pork-Rvenu? und Madison-Straße

Tlnma A. Conlhn Superintendent.

Nr. 2 -Broadway und Ignk-Strabe Ch-s>
N. Wolf, Superintendent.

Nr. 3 Broadway und Chase-Straße I.

4 und Cur'.ey-Ctrabe August

Schräder, Superintendent.
Nr 6 John und Mosher-Straße V-rrh

B McNeal. Superintendent.

Nr 7 Harlem- und Fremont-Avenue
I Ruant. Superintendent.

. ,
Nr. g Baltimore- und Ann-Ctrave Wm.

John tz. Hancock. Superintendent.

5 Sdwarvs, Superintendent.
. .

Nr g Nr. 214, Avenue, Woodbury Jas.
L. Rod. Superintendent.

Nr North-Avenue und McTulloh-Strabe
David McG, Sbipley, Cuperintende.^

Nr Ig Drilid-iSlll-Avenue und McMechen-
Strabe - W. Caspars, jun., Superintendent

Nr. g? Rr. <Z. West-North-Avenue Lskar
S F. Kasten, Superintendent.

Nr Ii Gilmor-Strahe und Freder'.ck-Uvenue
Herbert E. Wilson, Sper'nt-nd-n,.

W M. Fouch, Superintendent.
Nr. 15 CharleS-Strak- und Huntingdon-Mve.

l4 Tharles-Strahe und North-Avenue
R T. Pekold, Superintendent.

Nr. 1? Preston-Slrabe und Kreenmount-Ave.
I. O. Garrison, Superintendent,

sv Bardwell. Superintendent.

Nr 10 Ecke Eutaw. und Preston-Strah-
Nr' IS Biddle-Stras!? u. Pennsylvania-Ave.

John Herr, Superintendent.
Nr. M North- und Linden-Avenue Evwin

M. Towne!, Superintendent.

Nr 21 Patterson-Parl-Avenue und Yaye
Straße Hai H Moore, Superinteirden.

Nr. W Baltimore-Straße und Freinont-Ave.
Wm A. Stuart. Superintendent.

Nr. 23 kutan und Baltimore-Straße o-
bert C L. WilUamson, Superintendent.

Nr 24 Nordwest-Ecke Ailmor-Strahe und Sa

kayette-Ade. I WeNey White, Superintendent.

Nr 25 Nordwest-Ecke Fremont- und Patter-
son-Avenue - Frank A Meikle, Superintendent.

Nr 26 3 Straße und verlängerte iiaster-
Nvknue Julius A. Wager. Superintendent.

Nr. 29 Nordwest-Ecke Frances- und Retreat-
Straße yrederick L. ramer. Superintendent.

Nr 30 Caroline- und Orleans - Straße
John I. Groß. Superintendent

Nr. 3l North-Avenue und 3. Straße Coa.
S? Pohn, Superintendent.

Nr 32 Bloomingdale, und Rayner-Avenue

Wm. Brown, Superintendent.
Nr 33 Caroline- und Federal-Straße-John
Nr. 3Z Nr. 800, West-Lombard-Straße

S. Beck. Superintendent. ,
Nr 39 Broadway und lefs.'rson-Strave

Herm. lemper, Superintendent.
.

,
Nr. 40 Nr. INI, West-Lombard-Straße

John H. Zwanzger, Superintendent

Nr. 41 Nr. 408, Nord-Gay-Straße John
H. Blaß, Superintendent

Nr. 4Z Clinton- und Boston-Straßt Henry

W Febsenstld. -^ame
W Foster, jun.. Superintendent.

Nr. 44 Carey- und Wosher-Straße Edward
Q Kabernagel, Superintendent.

Nr 45 ?Bond- und ThameS-Straße Henry
Mittler, Superintendent. e

Nr. 46 Gay- und AiSquith-Straße I. F.

Fra.nes. Superintendent.
Nr. 47 Carry- und Mulberry-Straße John

P. Sullivan, Superintendent.
Nr. 43 Nr. 1300, Nord-Chester-Stroße

!?b->s D. Fairbanks. Superintendent.

Nr. 4S Rr. 2408. Pennsylvania-Avenue

Frau Eva Shriner, Superintendentin.
Nr. 50 Carey-Straße und Harlein-Avenue

John A DaviS. Superintendent.
Nr. ZI Nr 704. Roland-Avenue Frank F.

52 Tarrison-Avenue und Liberty-Road ?-

JameS L. Ridgely, Superintendent.

Nr. 53 Columbia-Avenue und Scott-Straße
Walter R Smith. Superintendent.

Nr. 54 Charles- und Randall-Straße Win.
B. Dickinson, Superintendent.

Nr. 55 Lombard- und Frederick-Straße
Henry Doulong, Superintendent

Nr. 56 Nr. 1304, Pennsylvania-Avenue
Henry S. Furling, Superintendent.

Nr. 57 Conway- und Warner-Straße Wm.
H. Lötz, Superintendent.

Nr 58 Carrollton-Avenue und Fayette-Str.
George H Stuart, Superintendent.

Nr. 59 Greene- und Franklin-Straße Sa-
muel L. R Robinson, Superintendent.

Nr. 60 Pork-Noad und 25. Straße Henry

S. Read, Superintendent.

Nr. LI Greenmount- und Rorlh-Avenue
Geo N Fox, Superintendent.

Nr. 62 Edmondson-Avenue und Monroe-Str.
R Myers. Superintendent.

Nr. 63 Nr 1401, Nord-Charles-Straße ---

Edmund O. Slreett. Superintendent.

Rr. 64 Biddle- und Eden-Straße Andrew
M. Tumblessn. Superintendent.

Nr. 6S Rr. 1225, Hull-Straße Otto B.
Heinz, Superintendent.

Nr. 66 Gilmor- und Lorman-Straße John
F. Eochran, Superintendent.

Nr 67 Wilkins-Avenue und Payson-Straße
I. H Semindiver, Superintendent.

?!r. 68 North-Avenue und PuiaSki-Slraße
Wm. H Stewart, Superintendent.

Louis M. I. Becker. Suverintendent.

Avenue David R Millerd, Superintendent.

Eolgate-Station 14. Straße und 5. Avenue?
Robert Magee, Superintendent.

Brooklyn Dr. Robinson, Superintendent.

South-Baltimore Thomas B. Horton. Super-

intendent.
Ruxton John W, Haminott, Superintendent.

Pikesviller Station Henry A. Davis. Supei-

Mount Washington-Staiion James Hamil-
ton. Superintendent.

Et. Denis-Station John W, Howser, Super-

' Westport-Station John H Krämer, Sup.-ri.i'

? Daniel Lassy, Superinten-

dent.
Lauraville Station William Emmel, Super-

Lake Roland-Station William C. Rigor, Sü

Dickeyville Station W A. Dickey. Superin,

Glenburnie Stalion William F. Küthe, Su-

Mounl Winans-Station William A. Gibson,

Gardenville Station Robert I. Lyeman, Su-
perintendent.

Parkville Station Mary M Rodham. Super-

Powhattan Station Howard Tiggs. Superin-

Arbutilt Station Samuel L. Sewell, Super-

Rosedale Station Frederick I. Schneider, Su-

St. Helena Station Frl. JsabeAa Spencer,
Enperintendentin.

South-Towson Stetisn William R. RodgerZ.

Postmarken-Rl^enturen.
Verschiedene Stadttheile. in welchen

Post-Werthsachen verkaust
werden.

Melvale, E. B Scott.
? Purnell F. Sappington.

Gorsuch-Avenue und Harrisonstraße Rodert Z.
L. Hall.

?7. Straße und Huntingdon-Avenue Louis
Reindollar.

Orangeville Hiram Kimble.
Fort-Avenue undJ ohnson-Straße R. P E.

Scheidt.
3. und Gough-Straße, Highlondtown James

L. Truax.
Qrangedille George Bell.
Nr 25. Union-Avenue (Woodberry) Tlarene,

D Williams.
Broadway und Baltimore-Straße George I.
Was

Unter-Station, Vennlylvanier Bahn L H
Camden-Station, .Ballimore-Lhio-Bahn.'

Beförderung von Postsachen.
Länge der erforderlichen Zeit zur Er-

reichung der verschiedenen Be-
stimmungsorte.

Untenstehend ist die ungefähre Zeit
für UebermittelunL der Postsachen von
dem Baltimore? Post - Büreau nach
den hauptsächlichen einheimischen und
auswärtigen Städten verzeichnet.

Inland.
Allantic-City, N.-J., 6 Stunden.
Brooklyn, N.-H., 6 Stunden.
Burlington. Vermont, 17 Stunde.
Bussalo. N.-A-, 13 Stunden.
Cape May. N.-J., 6 Stunde.
Eharleston, K -11., 16 Stunden
Shicag, Jll., 1 Ta,..

I Solnmbi, ? 'tr. 17 Stunde
thi. 2<z Stunde,

j ?oncilßlufft. Zwa, 2 Tai.
! kkoneord, N.-H.. 19 Stünden.

Ten??, Colorado, Tage.
Detroit, Mich., l Tag.
Kalveston, Texas. 2 Tage ,1 StiinH

Kansas Zity. Mis?i>nri, 2 Tage.
Litlle Rcck. Arkai-s. I Tag ?'"nde

M'.nvbis. Tenn., I Zaz 5 Stunden.
Mebile, Alabama. IZag N Stunden.
Nors,lk. Virginien, 12 Stunden.

Stadt N?!?-Vork 5 Stunden.
Nebraska, 2 Tage.

Porlland. Maine. I Tag.
Portiand. Lregon, ?> Tagt.
Philadelphia. Pa., Z Stund-!'.
Piltsburg. Pa.. II Stunden.

Ralcigh. N.-C >Z Stunden.

Ct. Paul. Minnesota. 1 Zag 12 St'.'udr.
San Franzisco. <rgl 4 Zage 1t Qtu.^n^
Topeka. Kansas. 2 Tage.
Boston, Mass., 13 Stunden.

Ausland.

Kalkutta. M Zage.

Luzern, Schweiz. l!) Tage
Stadt Mexiko. Meriko, 5 Tage.
Moskau, Rußland. 12 Tage.

Rio de Janeiro Brasilien, 25 Taxe.
Rom. Italien. Iü Tage.

St. Johns. R'iijundland. 4 Tage.
Ct. Pelcrsvurg. Rußland. 12 läge.

Oer. Staaten - Geldanwei-
sungen.

Anweisungen bis zur Höh; von
H2.50 tosten 3 Cents.

Anweisungen über F2.M bis
kosten 5 Cents.

Anweisungen über Ho.OO bis
kosten 8 Cents.

Anweisungen iib.-r bis
520.00 kosten 10 Cents.

Anweisungen über HZV.dO bis
kosten 12 Cenls.

Anweisungen über h'z
540.V0 kosten 15 Cents.

Anweisungen über §lOOO bis
H50.00 kosten 18 Cents.

Anweisungen über §50.00 bis
§60.00 kosten 20 Cents.

Anweisungen über §60.00 bis
§70.00 kosten 2o Cents.

Anweisungen über §75.00 bis
§lOO.OO kosten 30 Cents.

Handelspapiere Packet bis zum
Gewicht von 10 Unzen S Cents;

Packete über 10 Unzen schwer, 10 Cts.
(ob geschlossen, oder nickn) mit Aus-
nahme von Manuscripten mit beifol-
genden Correklur - Bogen, ferner olle
versiegelten Sachen (siehe untenstehend)
2 Cents pro Unze, mit Ausnahme von
Briefen in Post - Stationen, wo die
Postsachen nicht ausgetragen werden,
1 Cent pro Unze. Post - Karten, je 1
Cent.

Zweiter Klaffe - Postsachen Zei-
tungen, vierteljährlich oder öfter er-
scheinende Zeitschriften, welch nicht
gratis vertheilt werden. Das allge-
mein Publikum bezahlt dafür mit
Eisenbahn-Marken zu der Rate von
je 1 Cent für 4 Unzen oder Theile da-
von, wenn nicht versiegelt.

Dritter Klasse (gedruckte, keine
Blanco-Bücher), Cirkulare, andere ge-
druckte Sachen. Correktur-Bogen und
beifolgendes Mannscript, Valentines,

Mirstk - Notenblätter, Heliotypes.
Chromos, Plakate, Lithographie'n u.
gedruckte Anzeigen im Allgemeinen,
sämmtlich, wenn nicht versiegelt. 1
Cent für 2 Unzen oder weniger.

Vierter Klasse ?Waaren und Mu-
ster, Blanco-Bücher u. Papiere, Erze,
alle Sachen, welche nicht in irgend ei-
ner der anderen Klassen eingeschlossen
und ihrer Natur nach nicht gefährlich
oder verderblich für den Inhalt der
anderen Postsachen sind. (Ein spe-
zielles Gesetz setzt das Porto für Sä-
mereien, Ableger. Wurzeln, Spröß-
linge und Pflanzen auf die Rate von
einem Cent für je 2 Unzen fest.) Falls
vorgenannte Artikel nicht mehr, als 4

Pfund betragen, 1 Cent pro Unze oder
für jede 2 Unzen oder deren Bruch-
theil.

Waarenproben Packete bis zu 4
Unzen 2 Cents; Packcte über 4 Unzen
schwer, 1 Cent für jede 2 Unzen oder
deren Bruchtkeil.

Muster ohne Werth Höchstge-
wicht 8Z Unzen. Diese Packete dürfen
nachfolgende Maaße nicht überschrei-
ten: 12 Zoll lang. 8 Zoll breit und 4
Zoll hoch. Wenn aufgerollt, dürfen
sie 12 Zoll lang und 6 Zoll im Um-
fange sein.

Registrationsgebühr für Briefe und
andere Postsendungen beträgt 8 Cts.

Speziol-Ablieferitng.
Ide Sendung, die mit einer Spe

zial-10--Cents-Marke und einer sol-
chen des gewöhnlichen Portos versehen
ist, wirb sofort nach Ankunft durch
einen Spezial-Boten ausgetragen,'im
Bezirk jeder freien Ablieferungssta-
tion. oder aber im Umkreise von vier
Meilen einer jeden anderen Postanstalt
in den Ver. Staaten. Die Abliefe-
rungsstunden solcher Sendungen sind
in den Frei-Ablieferungsstationen von
7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends
in allen anderen Poststationen. Spe-
zial - Postsendungen könn.'n an allen
Ver. Staaien-Posiamtern aufgegeben
werden.
Ausländische Sendungen.

1. Die Raten für alle ausländi-
schen Staaten und ihre Kolonie'n
(ausgenommen Canada und Mexiko)
sind die folgenden: Briefe bis zu 15
Gramm (4 Unze) 5 Cenls. Einfache

! Postkarten 2 Cenis das Stück. Rück-
antwort - Karten 4 Cents das Stück.

! Zeitungen und andere Drucksachen 1
Cent pro 2 Unzen.

Versiegelt. Irgend eine Postsache
wird als versiegelt angesehen, wenn
dieselbe so verpackt ist. daß eine gründ-
liche Prüfung ohne Schädigung der
Umhüllung oder des Inhalts nicht er-
möglicht wird.

Nachsend un gen.
Briefe und Postkarten werden frei

Ven Empfängern oder Absendern von
einer Postanstalt zur anderen nachge-
schickt, wenn der Wunsch auf dem Um-
schlag ausgedrückt ist. Postsendungen
der anderen Klassen werdm nur auf
Verlangen nachgesandt und wird dann
an Bestimmungsorte ein Zusatzporto
von der Höhe ds Orignalsatzes be-

rechnet werben.
Zweiter Klasse (Zeitungen u. Zeil-

schriften) 1 Cent für 4 Unzen.
Dritter Klasse (Bücher. Cirkulare)

1 Cent für 2 Unzen.
Vierter Klasse (Waaren) 1 Cent

pro Unze.
Canada.

Dieselben Raten und Bedingungen,
als in den Ver. Staaten, mit Ausnah-
me. daß gemischte Kaufmann-waaren.
welch? nicht als ?Bona fide" Handels-
Muster gesandt werden, mit der Pak-
ketpost versandt werden müssen. Kauf-
männisch Schriften zu den gewöhn-
lichen Raten.

Einschreibegebühr (Post-Aufschlag)
8 Cenls.

Wsi! Pcifse,
r iu. ÄuSlaad, delorzt innerhalb 24 GdMWjutedeutend herabgesetztem Preis

diiar cktainr,
HtVvcü-iicke Ballimore-Sttabe und


